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G. Enézian

Maurus und Margrit Rüegg-Biedermann

Am 2. Juli 1899 hat Maurus Rüegg als Sohn von Balthasar Rüegg,
Schmiedemeister, in Schwyz das Licht der Welt erblickt, wo er im
Kreise von acht Brüdern und fünf Schwestern aufwuchs. Nach
bestandener Matura im Jahre 1920 absolvierte er an der Universität
Freiburg von 1920 bis 1922 den ersten Teil des Apothekerstudiums.
Nach seinem Praktikum in Bern folgten Assistentenjahre in Le Locle,
Biel, Davos, Châtelard-Montreux und Aigle. In den Jahren 1928 bis

1930 schloss Maurus Rüegg den zweiten Teil seines Studiums an der
Universität Bern ab, wo ihm das eidgenössische Apothekerdiplom
überreicht wurde.
Während seines Praktikumsjahres in Bern lernte er seine zukünftige
Frau, Margrit Biedermann, kennen, welche er anfangs 1932 heiratete.
Das frischgebackene Ehepaar übernahm in der Folge am 5. Januar 1932

die im Herbst 1930 neu eingerichtete Centraiapotheke des Dr. Thürkauf

an der Marktgasse in Rheinfelden. 21 Jahre lang stand Rüegg
dieser Apotheke vor; am 15. Januar 1953 verkaufte er sie an das

Apothekerehepaar Enézian.
Am 17. Januar 1953 erwarb Maurus Rüegg in Amriswil (Thurgau) die

Apotheke, und nach einem Jahr, 1954, eröffnete er in Frauenfeld, wo
er auch seinen Wohnsitz nahm, die neue City-Apotheke neben der

Apotheke Biedermann, die seinem Schwager gehörte. Nach dem Tode

Rüeggs, am 19. September 1958, wurden die beiden Offizinen
zusammengelegt.

1937 wurde er zum Luftschutz aufgeboten und bald zum Wachtmeister

ernannt. 1940 avancierte er zum Leutnant und war Chef des

chemischen Dienstes. 1944 wurde er zum Oberleutnant befördert und

zugleich dem Kompagniestab zugeteilt, wo er noch gegen Kriegsende
die Rheinfelder Luftschutzorganisation befehligte.
Maurus Rüegg hatte sich durch sein konziliantes und stets lebensfrohes
und aufrichtiges Benehmen überall viele Freunde geschaffen. Es war
daher nicht verwunderlich, dass über sechzig Rheinfelder an seinem

117



Begräbnis in Frauenfeld teilnahmen. Eine Abteilung der Stadtmusik
Rheinfelden, Delegationen des Männerchores und des Pontonierfahr-
vereins Rheinfelden, dessen Ehrenmitglied Maurus Rüegg war, folgten.
Auch der Männerchor Frauenfeld liess es sich nicht nehmen, Maurus
Rüegg die letzte Ehre zu erweisen.

Im Jahre 1929 trat Rüegg der Studentenverbindung Burgundia bei,
der er bis an sein Lebensende treu verbunden blieb. Später, während
seiner Amriswiler Zeit, hat er auch seinen Couleurbruder, Rechtsanwalt

Dr. Helfensberger, wiedergefunden, der, neben Herrn Dr. med.

Jappert aus Rheinfelden, am Grabe die ergreifende Abschiedsrede
hielt.
Frau Margrit Rüegg-Biedermann wurde am 22. Januar 1904 in Frauenfeld

als älteste Tochter der Apothekersleute Rosa und Albert Biedermann

geboren. Sie verlebte mit ihrem Bruder Hans eine glückliche
Jugendzeit bis zum zwölften Lebensjahr. Da starb, leider viel zu früh,
infolge einer schweren Krankheit ihr Vater. Nach der Gemeinde- und
drei Jahren Kantonsschule erlernte sie in Bern den Beruf einer
Apothekenhelferin. Nach der Lehre war sie genötigt, ihrer angegriffenen
Gesundheit wegen einen Kuraufenthalt in Davos zu absolvieren. Nachher
kehrte sie nach Hause zurück und half in der elterlichen Apotheke bis

zu ihrer Verheiratung. Da die Ehe kinderlos blieb, spielte sich ihr Leben
mehr auf gesellschaftlicher und beruflicher Basis ab. Nach dem Tode
ihres Gatten kamen für Frau Rüegg gesundheitlich unerfreuliche Jahre,
die sie immer wieder zu Kuraufenthalten zwangen. Kurze Zeit vor
ihrem Tode kehrte sie nach Rheinfelden zurück, um ihren Lebensabend
daselbst zu verbringen. Leider ging es ihr gesundheitlich nicht gut,
und so musste sie nach Frauenfeld zurückkehren, wo sie am 17. März
1976 gestorben ist.
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